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kratischen Republik Kongo zu treffen und dem Rat darüber bis Ende März 
Bericht zu erstatten. Auf der Grundlage dieser Einschätzung wird der Rat 
prüfen, ob der Mission bei der Wahrnehmung dieser Aufgabe weiter gehende 
Unterstützung gewährt werden soll; 

  – weist in dieser Hinsicht darauf hin, dass alle Parteien maßgeblich dafür 
verantwortlich sind, zu dem Prozess der Entwaffnung, Demobilisierung, Re-
patriierung, Neuansiedlung und Wiedereingliederung beizutragen, und dass 
der Gemeinsamen Militärkommission, in Zusammenarbeit mit der Mission, 
in dieser Hinsicht eine Rolle zukommt. 

  Der Rat nimmt Kenntnis von der Verstärkung der Präsenz der Mission in Ki-
sangani und verlangt erneut, dass die Stadt im Einklang mit seinen einschlägigen 
Resolutionen entmilitarisiert wird. Er betont in diesem Zusammenhang außerdem, 
wie wichtig es ist, den Kongo-Fluss wieder uneingeschränkt, einschließlich für den 
kommerziellen Schifffahrtsverkehr, zu öffnen, und fordert alle Parteien auf, in die-
ser Hinsicht zusammenzuarbeiten. 

  Der Rat bringt seine Besorgnis über die anhaltenden Menschenrechtsverlet-
zungen, insbesondere im Osten des Landes, zum Ausdruck und fordert alle Parteien 
auf, ihnen ein Ende zu setzen." 

 Auf seiner 4495. Sitzung am 19. März 2002 beschloss der Rat, den Vertreter der 
Demokratischen Republik Kongo einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des 
folgenden Punktes teilzunehmen: 

 "Die Situation betreffend die Demokratische Republik Kongo 

  Schreiben der Demokratischen Republik Kongo an den Präsidenten des Si-
cherheitsrats, datiert vom 18. März 2002 (S/2002/286)". 

Resolution 1399 (2002) 
vom 19. März 2002 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen sowie die Erklärungen seines Präsi-
denten, 

 sowie unter Hinweis auf die am 10. Juli 1999 unterzeichnete Waffenruhevereinba-
rung von Lusaka188 und betonend, dass die Waffenruhe zwischen den Parteien der Ver-
einbarung seit Januar 2001 eingehalten wurde, 

 ferner unter Hinweis darauf, dass der interkongolesische Dialog ein wesentliches 
Element des Friedensprozesses in der Demokratischen Republik Kongo ist, 

 feststellend, dass die Situation in der Demokratischen Republik Kongo eine Bedro-
hung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit in der Region darstellt, 

 1. verurteilt die Wiederaufnahme der Kampfhandlungen im Umland von Moliro 
sowie die Einnahme Moliros durch die Kongolesische Sammlungsbewegung für die De-
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Kampala und den Entflechtungs-Unterplan von Harare besetzt hält, um die Entmilitari-
sierung dieses Ortes zu ermöglichen, und dass sich auch alle anderen Parteien aus den 
Orten zurückziehen, die sie unter Verstoß gegen den Plan von Kampala und den 
Entflechtungs-Unterplan von Harare besetzt halten; 

 5. weist darauf hin, dass auch Kisangani zu entmilitarisieren ist; 

 6. erinnert




